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Die Marktanalysen basieren auf aktuellen Wirtschaftsdaten und werden mithilfe von AI  ausgewertet.  Alle Informationen dienen der
Orientierung und stellen keine Finanzberatung dar. Vor Investitionsentscheidungen ist eine eigene Recherche sowie die Beratung durch
einen Finanzexperten unerlässlich. 
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Zusammenfassung der Woche

Die wichtigsten Erkenntnisse der vergangenen Woche und antizyklische
Investmentchancen auf einen Blick

Die Woche im Überblick

Die Märkte zeigen sich in  einer  Zwickmühle:

Während die Stimmung noch optimistisch ist

("Gier"-Index  bei  64,5),  mehren  sich

Warnsignale.  Die  Wirtschaftsdaten  sind

durchwachsen  –  starke  US-Erzeugerpreise

treffen auf  schwache Konjunkturerwartungen

in  Deutschland  und  enttäuschende

Verbraucherdaten aus China.  An den Börsen

bewegen  sich  der  Nasdaq  (+0,4%

Wochenperformance) und MSCI World (+0,3%)

weiterhin  auf  hohem  Niveau,  doch  das

Korrekturrisiko ist so hoch wie seit April nicht

mehr.  Gleichzeitig  steigen die  Bauzinsen auf

3,41%  bei  10-jähriger  Bindung,  während

Immobilienpreise weiter  zulegen (Neubauten

+24,8% seit  2021).  Bitcoin  korrigierte  spürbar

(-4,5%  auf  100.583€)  und  zeigt,  wie  schnell

Stimmungsumschwünge  gehen  können.

Positiv:  Tagesgeldzinsen  bis  2,75%  bieten

sichere Erträge.

Antizyklische Investmentchancen

Jetzt lohnt der Blick auf Bereiche, die andere

meiden  –  denn  hier  liegen  oft  die  besten

Chancen:

Europäische Qualitätsaktien: Viele

europäische Unternehmen sind wegen

der schwachen Konjunkturdaten aus

der Mode. Doch gerade Firmen mit

starken Wettbewerbsvorteilen

("Burggraben") – wie

Gesundheitskonzerne oder globale

Konsumgüterhersteller – sind oft

günstiger bewertet als ihre US-

Pendants. Wer jetzt zugreift, könnte wie

Warren Buffett bei United Health

punkten.

Japanische Aktien: Asien steht im

Schatten Chinas, doch japanische

Unternehmen profitieren von Reformen

und günstigen Bewertungen. Ähnlich

wie in den 80er Jahren könnte hier eine

Renaissance bevorstehen – für

langfristige Anleger ein interessanter

Baustein.

Gold als Inflationsschutz: Während alle

über Bitcoin reden, wird Gold oft

übersehen. Dabei ist es historisch

bewährt, wenn die Inflation unerwartet

steigt (wie aktuell bei US-

Erzeugerpreisen). 10% Gold im Portfolio

wirken wie eine Versicherung gegen

Kaufkraftverlust.

Bitcoin unter 100.000€: Nach dem

Rücksetzer könnte der Einstieg bei

100.000€ mittelfristig Chancen bieten.

Frühere ähnliche Stimmungslagen

brachten binnen 6 Wochen

durchschnittlich +7%.1. 

2. 

3. 

4. 
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Das  Geheimnis:  Nicht  der  Masse

hinterherlaufen, sondern dort investieren, wo

es aktuell unbequem ist. Wie beim Einkaufen

– die besten Schnitte liegen oft im Regal, das

keiner beachtet.

Ausblick

Die  kommenden  Wochen  werden  von  drei

Faktoren geprägt:

Zinsangst: Steigende Inflationssignale

könnten die Notenbanken zu härterer

Sprache bewegen – ein Risiko für

hochbewertete Aktien.

Handelskonflikte: Trump droht mit 15%

Zöllen auf EU-Waren. Das belastet

Exporteure und könnte die europäische

Wirtschaft weiter bremsen.

Technologischer Wandel: KI

revolutioniert Branchen – wer profitiert

(Chip-Hersteller), wer verliert

(traditionelle Softwarefirmen)?

Für  Anleger  gilt:  Keine  Hektik!  Kurzfristige

Schwankungen  sind  normal.  Setze  auf

Qualitätsunternehmen,  breite  Streuung (ETFs

wie  MSCI  World)  und  nutze  Rücksetzer  für

nachhaltigen  Vermögensaufbau.  Denk  dran:

Die größten Vermögen wurden in unsicheren

Zeiten  aufgebaut  –  mit  Geduld  und  einem

kühlen Kopf.

• 

• 

• 

7 Zusammenfassung der Woche



Stay Up-to-Date

Die besten Finanz- und Spartipps der Woche! 💡

Drinnen über 30 Grad? 5 Tipps für ein
kühleres Zuhause

Fünf  praktische  Maßnahmen  gegen  Hitze:  1)

Morgens/abends  lüften,  tagsüber  Fenster

geschlossen  halten.  2)  Außenliegenden

Sonnenschutz  wie  Markisen  nutzen.  3)

Ventilatoren  statt  ineffizienter  Klimageräte

bevorzugen.  4)  Wärmepumpen  mit

Kühlfunktion  oder  PV-Anlagen  für  günstige

Kühlung  einsetzen.  5)  Dach-  und

Fassadendämmung als langfristige Lösung.

Unsere Empfehlungen:2,75
%Tagesgeld-Zinsen p. a.

Aktuelle  Top-Angebote:  Tagesgeld  bis  2,75%

p.a. (Garanti/Nexent Bank), Festgeld bis 2,68%

p.a.  (Klarna).  Depot-Empfehlungen:

Smartbroker+  und  Traders  Place  als  Preis-

Leistungssieger. Globale Aktien-ETFs wie MSCI

All Country World (Amundi, iShares) oder FTSE

All World (Vanguard).

Depot bei der Sparkasse: Das kann der
S-Broker

Der  S-Broker  bietet  starke  Leistungen  (12

Handelsplätze, ETF-Vielfalt), ist aber teurer als

Alternativen.  Besonders  für  Sparkassen-

Kunden interessant: Spart Kosten im Vergleich

zu  Sparkassen-Depots  und bietet  optionales

Tagesgeld  (1,5%  p.a.).  Aktuell

Neukundenaktion: 12 Monate Handeln für 2€/

Trade.

Teure Extras beim Arzt? So schützt Du
Dich

Individuelle  Gesundheitsleistungen  (IGeL)

sind  oft  unnötig:  Nur  4%  sind  medizinisch

sinnvoll.  Kritische  Beispiele  wie  Ultraschall

der  Eierstöcke  zeigen  geringen  Nutzen  bei

Risiken.  Tipps:  Entscheidungsdruck

widerstehen,  Nutzen  prüfen  (z.B.  via  IGeL-

Monitor),  Kostenvoranschlag  fordern.

Krankenkassen  wie  HKK,  TK  oder  Audi  BKK

übernehmen sinnvolle Zusatzleistungen.

Smartphone brennt – wer zahlt
Schäden an Haus und Hausrat?

Bei  Akkubränden  (20%  aller  Elektrobrände)

greifen  Hausrat-  oder

Wohngebäudeversicherungen. Wichtig: "Grobe

Fahrlässigkeit"  muss  im  Vertrag  enthalten

sein.  Prävention:  Geräte  nie  unbeaufsichtigt

laden. Empfohlene Vergleichsportale: Verivox/

Mr-Money (Hausrat), Fairfekt (Gebäude).

Unsere Empfehlungen: Girokonto,
Reiserücktritt, Photovoltaik

Top-Girokonten: C24, Norisbank, Consorsbank.

Reiserücktritt:  Care  Concept/LVM  (Familien),
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Signal  Iduna  (Vielflieger).  Photovoltaik:

Angebotsvergleich  über  Selfmade-Energy,

Photovoltaik-Angebotsvergleich  und

Solaranlagen-Portal.

Auch noch wichtig: Pflegebeiträge,
WeltSparen wird Raisin

Pflegebeitragserhöhung (4,8%) im Juli korrekt

berechnet  –  kein  Rückforderungsanspruch.

WeltSparen heißt nun Raisin – Plattform für

Tages-/Festgeld  bleibt  unverändert  mit  Top-

Zinsangeboten.

Das passiert: Podcasts,
Medienauftritte und Jobs

Aktuelle  Themen:  Erbrecht,  Bitcoin,

Stromanbieterwechsel,  Wärmepumpen.

Medienauftritte  bei  SWR,  Sat.1,  ARD.  Offene

Stellen:  Business  Development,

Produktmanagement, Videoproduktion.

1 Monat, 1 Jahr, 5 Jahre: So entwickeln
sich ETFs, Gold und Bitcoin

Langfristige  Renditevergleiche:  Welt-Aktien-

ETFs  (MSCI  World  +12%  p.a./5  Jahre),

Geldmarkt-ETFs  (+4.1%  p.a.),  Gold  (+8%  p.a.),

Bitcoin  (+28%  p.a.).  Kurzfristig  positive

Monatsentwicklungen bei allen Assetklassen.

Fazit

Der Newsletter bietet praktische Sommertipps

zur Hitzeabwehr, betont die Überlegenheit von

Dämmung  und  PV-Anlagen.  Finanziell  heben

sich  Tagesgeld-Angebote  bis  2,75%  und

kostengünstige Depots hervor. Bei Gesundheit

werden  kritische  Selbstzahlerleistungen

thematisiert, während Versicherungstipps auf

Akkubrand-Risiken  eingehen.  Die

Umbenennung  von  WeltSparen  zu  Raisin

ändert  nichts  an  den  attraktiven

Zinsangeboten der Plattform.
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Youtube Finance Recap

Die besten Finanz-Insights der Woche aus YouTube kompakt zusammengefasst

Mario Lochner

Video: ALASKA enttäuscht, KORREKTUR
fast SICHER + DAS habe ich verkauft //

BRIEFING

Kerninhalte: Steigende

Korrekturwahrscheinlichkeit  (höchste  seit

April),  Goldman  Sachs  warnt  vor  3-5%

Rücksetzern.  Buffett-Einstieg  bei  United

Health  (+21%).  Kritik  an  deutscher

Rentenpolitik.  Softwareaktien  unter  Druck

durch  KI-Disruption  (z.B.  Confluent  -58%).

Inflation:  Erzeugerpreise  steigen  stark,

Messung wird ungenauer. DAX und US-Börsen

auf Allzeithochs. Ethereum +60% seit Juli.

Relevanz für Investoren: Erhöhte Vorsicht bei

kurzfristigen  Investments.  Fokus  auf

Qualitätsaktien mit "Burggraben" (Pat Dorsey-

Strategie).  Japanaktien  und  Krypto  (v.a.

Ethereum)  als  Wachstumschancen.

Portfolioüberprüfung  bei  Softwarewerten

nötig.

Marktchancen/Risiken: Chancen  in  Value-

Investing  (United Health,  Japan),  Gold/Silber

als  Inflationshedge.  Risiken  durch

Bewertungsblasen  (S&P  500  KGV  5.3),

Zinsänderungsrisiko  und  KI-bedingte

Disruption im Software-Sektor.

Video: Trumps Zölle: Bislang NUR
Spitze des Eisbergs und DARUM ist

Europa überbewertet // Philipp
Vorndran

Kerninhalte: Trumps Zollpolitik (15% auf EU-

Importe) trifft europäische Exporteure. Europa

wirtschaftlich geschwächt  (Deutschland Note

4-),  Technologie-Lücke  zu  USA/Asien.

Asiatische  Konkurrenz  (v.a.  China/Korea)

bedroht  deutsche  Automobilindustrie.  US-

Dollar  verliert  Safe-Haven-Status.  Gold  (10%

Portfolioanteil)  und  Qualitätsaktien  als

Schutz.

Relevanz  für  Investoren: Reduzierte  Europa-

Exposure  empfohlen.  Fokus  auf  global

aufgestellte  europäische Champions (Adidas,

Rüstung).  Asien-Investments  (v.a.  Korea/

Japan) als Wachstumsmotor. US-Anleihen mit

Vorsicht behandeln.

Marktchancen/Risiken: Chancen  in

Rüstungsaktien,  globalen  Konsumgütern  und

asiatischen Wachstumsmärkten. Risiken durch

Handelskriegs-Eskalation,  europäische

Überbewertung  und  Abwertung  des  US-

Dollars.
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Video: So REICH bist Du WIRKLICH! Wie
viel musst Du bis wann investiert

haben? /// NEUE Studie

Kerninhalte: Median-Vermögen  in

Deutschland:  103.100€  (Top  10%:  777.200€).

Altersverteilung  zeigt  Peak  mit  55-64  Jahren

(241.000€).  Rentenlücke:  1.200€  monatlich.

Drei  Szenarien  für  Vermögensaufbau:  1)

Rentenlücke schließen, 2) Millionär mit 67, 3)

ewiges  wachsendes  Vermögen  +3.000€

Entnahme.

Relevanz  für  Investoren: Frühstarter  (20

Jahre)  benötigen  nur  250€/Monat  (7%

Rendite) für Millionärsziel.  Späteinsteiger (60

Jahre)  brauchen  8.000-10.000€/Monat.

Inflation  (2.5%  angenommen)  reduziert

Kaufkraft massiv (-79% in 47 Jahren).

Marktchancen/Risiken: Chance  durch

Zinseszins  bei  frühem  Investitionsbeginn.

Risiko  durch  zu  späten  Start,  Unterdeckung

bei  Altersvorsorge  und  inflationsbedingte

Kaufkraftverluste.  Aktien  (7%

Renditeerwartung)  als  Basis  für

Vermögensaufbau.

Erkenntnisse der Woche:

Korrekturrisiko an Märkten auf

mehrjährigem Hoch - defensive

Umschichtung empfohlen

Europa verliert im globalen Wettbewerb

- Fokus auf außereuropäische Märkte

(USA/Asien)

Früher Investitionsbeginn entscheidend:

20-Jährige brauchen nur 1/3 der

Sparrate von 40-Jährigen

Fazit: Die  analysierten  Videos  signalisieren

erhöhte  Marktrisiken  (Korrektur,  Zölle,

Inflation),  bei  gleichzeitigem

Chancenpotenzial  in  spezifischen  Sektoren

(Value-Aktien,  Krypto,  Rüstung).  Langfristig

bleibt  Aktieninvestition  mit  7%

Renditeerwartung  der  effizienteste

Vermögensaufbau  -  besonders  bei  frühem

Start.  Portfolio-Diversifikation  (Gold,  globale

Werte)  und  Qualitätsfokus  ("Burggraben"-

Unternehmen)  bieten  Schutz  vor

Marktturbulenzen.  Die  Altersvorsorge

erfordert  individuelle  Planung  unter

Berücksichtigung  des  Startzeitpunkts  und

Inflationsrisikos.

• 

• 

• 
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Globale Markteinschätzung

Die wichtigsten weltweiten Wirtschaftstrends dieser Woche auf den
Punkt gebracht – Marktstimmung, Chancen & Risiken kompakt
analysiert

Marktstimmung

Der  aktuelle  Fear  &  Greed  Index  zeigt  Gier

(64,5)  📈.  Die  Stimmung  hat  sich  innerhalb

einer Woche von 59,3 auf 64,5 verbessert, liegt

aber deutlich unter dem Wert von vor einem

Monat (73,9). Die Nasdaq zeigte mit +0,4% und

der  MSCI  World  mit  +0,3%  in  der  letzten

Woche  moderate  Gewinne.  Wirtschaftsdaten

zeigen gemischte Signale: Die deutschen ZEW-

Konjunkturerwartungen  fielen  deutlich  unter

Prognose  (34,7  vs.  39,5),  während  die  US-

Erzeugerpreise  unerwartet  stark  stiegen

(+0,9%  vs.  +0,2%  Prognose).  Chinas

Einzelhandelsumsätze verfehlten mit +3,7% y/

y  die  Erwartungen  (+4,6%),  was  globale

Wachstumsbedenken verstärkt.

Analyse der Tages Indikatoren

🔍 Analyse: Die Tagesindikatoren signalisieren

überwiegend  risikofreudiges  Verhalten.

Besonders  auffällig  ist  die  extreme Gier  bei

Put/Call-Optionen (78,2),  was auf spekulative

Wetten  auf  steigende  Kurse  hindeutet.  Die

Nachfrage  nach  Junk  Bonds  (73)  und

Aktienmomentum  (65,6)  bestätigen  diese

Risikobereitschaft.  Neutral  bewertete

Volatilität  (50)  und  Aktienmarktbreite  (53,2)

deuten jedoch auf mäßiges Engagement hin.

Indikatoren:

Market Momentum: 65.6 (Gier)

S&P 500 Momentum: 65.6 (Gier)

Stock Price Strength: 69.0 (Gier)

Stock Price Breadth: 53.2 (Neutral)

Put and Call Options: 78.2 (Extreme Gier)

Market Volatility: 50.0 (Neutral)

Safe Haven Demand: 62.4 (Gier)

Junk Bond Demand: 73.0 (Gier)

Analyse der Monats Indikatoren

🔍  Analyse: Der  Monatsverlauf  zeigt  eine

deutliche Stimmungsverbesserung gegenüber

der  "Extreme  Fear"-Phase  im  April  (2,9).

Allerdings  kühlte  sich  die  anfängliche

"Extreme  Gier"  (77,6  im  Juli)  merklich  ab.

Besonders  bemerkenswert  ist  der  starke

Rückgang der Marktvolatilität (VIX fiel von 20,4

auf  15,1),  was  auf  abnehmende  Nervosität

hindeutet. Die anhaltende Gier bei Junk Bonds

(+10  Punkte  vs.  Vorwoche)  signalisiert

weiterhin Risikoappetit.

Indikatoren:

Market Momentum: Rückgang von "Extreme Gier" zu

"Gier"

S&P 500 Momentum: Konsistente "Extreme Gier" im

Juli, jetzt mäßig

Stock Price Strength: Verbesserung von "Extreme Fear"

zu "Gier"

Stock Price Breadth: Starker Rückgang von "Extreme

Gier" zu "Neutral"

Put and Call Options: Umkehr von "Extreme Fear" zu

"Extreme Gier"

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 
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Market Volatility: Signifikante Beruhigung (VIX -26% im

Monat)

Safe Haven Demand: Starker Aufwärtstrend (+25

Punkte)

Junk Bond Demand: Anhaltend hohe Nachfrage trotz

Zinsrisiken

Gesamtanalyse

Die  Märkte  bewegen  sich  in  einem

ambivalenten  Umfeld:  Während  technische

Indikatoren  kurzfristige  Risikofreude

signalisieren,  zeigen  fundamentale

Wirtschaftsdaten  Risse.  Die  Diskrepanz

zwischen  optimistischem  Anlegerverhalten

(spekulative  Optionen,  Junk-Bond-Nachfrage)

und konjunkturellen Warnsignalen (deutsche

Konjunkturerwartungen,  chinesische

Verbraucherdaten) ist auffällig. Die moderaten

Kursgewinne  bei  Nasdaq  und  MSCI  World

(+0,4%  bzw.  +0,3%  Wochenperformance)

spiegeln  diese  Vorsicht  wider.  Die  deutlich

gesunkene  Volatilität  deutet  jedoch  auf  ein

Marktumfeld  hin,  das  kurzfristige  Risiken

unterschätzt.

Wichtigsten Risiken und Chancen

Risiken:

1.  Inflationsrisiko:  Unerwartet  starke  US-

Erzeugerpreise (+0,9% m/m) könnten die Fed

zu restriktiverer Politik zwingen

2.  Globale  Konjunkturabschwächung:

Schwache Daten aus Deutschland und China

deuten auf Wachstumsschwäche hin

3.  Spekulationsblase:  Extreme  Gier  bei

Optionen  bei  gleichzeitig  moderater

Marktbreite signalisiert Überhitzung

Chancen:

1.  Sektorrotation:  Abwertung  europäischer

Aktien  (EWU  BIP  +0,1%)  könnte

Einstiegsgelegenheiten bieten

2.  Defensive  Werte:  Hohe  "Safe  Haven"-

Nachfrage (62,4) begünstigt Konsumgüter und

Gesundheitssektor

3.  Technologie:  Stabiles  Nasdaq-Momentum

trotz  makroökonomischer  Bedenken  zeigt

Branchenresilienz

• 

• 

• 
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Länderanalyse

Die spannendsten Wirtschaftszahlen dieser Woche kompakt analysiert
– mit klaren Trends und Investment-Chancen

Deutschland

🔍  Analyse: Die  deutschen  Wirtschaftsdaten

zeigen  gemischte  Signale.  Die  ZEW-

Konjunkturerwartungen  sanken  deutlich  auf

34,70 Punkte (Prognose: 39,50; Vorwert: 52,70) –

ein  Hinweis  auf  zunehmende  Pessimismus

unter  Investoren.  Die  Verbraucherpreise

liegen  stabil  bei  2,0%  (wie  prognostiziert),

aber  die  unerwartet  gefallenen

Großhandelspreise (-0,1% vs. +0,2% Prognose)

deuten  auf  Nachfrageschwäche  hin.

Insgesamt  überwiegt  die  Sorge  vor

konjunktureller  Abschwächung.  Vorsicht  bei

zyklischen  Aktien;  defensive  Anlagen

bevorzugen.

Kennzahlen:

ZEW-Konjunkturerwartungen August!: 34,70 (Prognose:

39,50; Vorwert: 52,70) 📉
Verbraucherpreise Juli (endgültig) y/y: 2,00 (Prognose:

2,00; Vorwert: 2,00) ➡
Großhandelspreise Juli m/m: -0,10 (Prognose: 0,20;

Vorwert: 0,20) 📉

USA

🔍  Analyse: Die  US-Wirtschaft  präsentiert

robuste  Verbraucherdaten:

Einzelhandelsumsätze  (+0,5%  vs.  +0,6%

Prognose)  und Konsumklima (58,60  vs.  61,90

Prognose)  zeigen  Resilienz  trotz  leichter

Untertrends. Die Kerninflation bleibt mit 3,1%

über  dem  Ziel  (Prognose:  3,0%),  während

Arbeitslosenanträge  sinken  (224.000  vs.

225.000  Prognose).  Der  Produktionssektor

schwächelt  jedoch  (Industrieproduktion

-0,1%).  Aktienmärkte  könnten volatil  bleiben;

Inflationssensible Anlagen prüfen.

Kennzahlen:

Verbraucherpreise Juli m/m!: 0,20 (Prognose: 0,20;

Vorwert: 0,30) ➡
Verbraucherpreise (Kernrate) Juli y/y: 3,10 (Prognose:

3,00; Vorwert: 2,90) 📉
Einzelhandelsumsatz Juli m/m!: 0,50 (Prognose: 0,60;

Vorwert: 0,60) 📉
Erstanträge auf Arbeitslosenhilfe: 224,00 Tsd (Prognose:

225,00; Vorwert: 227,00) 📈
Industrieproduktion Juli m/m: -0,10 (Prognose: 0,00;

Vorwert: 0,40) 📉
Konsumklima Uni Michigan August!: 58,60 (Prognose:

61,90; Vorwert: 61,70) 📉

Europa/EWU

🔍  Analyse: Die  Eurozone  kämpft  mit

Stagnation:  Das  BIP-Wachstum  lag  bei  nur

0,1% im Q2 (wie prognostiziert),  während die

Industrieproduktion  überraschend  stark  um

-1,3%  einbrach  (Prognose:  -0,9%).  Die

Konjunkturerwartungen  (ZEW:  25,10)  bleiben

zwar  positiv,  fallen  aber  unter  die  Prognose

(28,10).  Europäische  Aktien  mit  Fokus  auf

nicht-zyklische  Sektoren;  Anleihen

bevorzugen.

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 
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Kennzahlen:

ZEW-Konjunkturerwartungen August: 25,10 (Prognose:

28,10; Vorwert: 36,10) 📉
Industrieproduktion Juni m/m: -1,30 (Prognose: -0,90;

Vorwert: 1,10) 📉
BIP Q2 (1. Veröffentlichung) q/q!: 0,10 (Prognose: 0,10;

Vorwert: 0,10) ➡

Weitere Länder

Vereinigtes Königreich

🔍  Analyse: Stabiles  Arbeitsmarktbild

(Arbeitslosenquote:  4,7%  wie  erwartet),  aber

schwache  Investitionen  (-4,0%  vs.  +0,1%

Prognose). Das BIP-Wachstum von 0,3% im Q2

übertrifft  leicht  die  Prognose  (0,1%).  Pound-

Anlagen  kurzfristig  attraktiv,  aber

Investitionsrisiken beachten.

Arbeitslosenquote Juni: 4,70 (Prognose: 4,70; Vorwert:

4,70) ➡
Unternehmensinvestitionen Q2: -4,00 (Prognose: 0,10;

Vorwert: 3,90) 📉
BIP Q2 q/q: 0,30 (Prognose: 0,10; Vorwert: 0,70) 📈

China

🔍  Analyse: Deutliche  Verlangsamung:

Einzelhandelsumsätze  (+3,7%  vs.  +4,6%

Prognose) und Industrieproduktion (+5,7% vs.

+6,0%  Prognose)  verfehlen  Erwartungen.

Arbeitslosigkeit  steigt  auf  5,2%  (Prognose:

5,1%).  Chinesische  Aktien  meiden;  auf

alternative asiatische Märkte ausweichen.

Einzelhandelsumsätze Juli y/y: 3,70 (Prognose: 4,60;

Vorwert: 4,80) 📉

Industrieproduktion Juli y/y: 5,70 (Prognose: 6,00;

Vorwert: 6,80) 📉
Arbeitslosenquote Juli: 5,20 (Prognose: 5,10; Vorwert:

5,00) 📉

Japan

🔍  Analyse: BIP-Wachstum  von  0,3%  im  Q2

übertrifft  Erwartungen  (0,1%  Prognose),  aber

Erzeugerpreise  sinken  (2,6%  vs.  2,5%

Prognose).  Yen  als  Safe-Haven  prüfen;

Exportorientierte Titel begrenzt.

BIP Q2 q/q: 0,30 (Prognose: 0,10; Vorwert: 0,00) 📈
Erzeugerpreise (CGPI) Juli y/y: 2,60 (Prognose: 2,50;

Vorwert: 2,90) 📉

Gesamtanalyse

Die  globale  Wirtschaft  zeigt  divergierende

Tendenzen:  Während  die  USA  durch

Konsumstärke glänzen,  kämpfen Europa und

China  mit  Stagnationssignalen.  Deutschland

und  die  Eurozone  leiden  unter  sinkenden

Erwartungen  und  Produktionseinbrüchen.

Inflationärer  Druck  bleibt  in  den  USA

persistent,  während  Deflationsrisiken  (z.B.

deutsche  Großhandelspreise)  in  Europa

aufziehen.  Strategie:  In  US-Verbraucherwerte

und  defensive  Sektoren  rotieren.

Europäische/Chinesische  Exposure

reduzieren. Gold als Inflationshedge behalten.

Bond-Allokation  in  US-Staatsanleihen  mit

kurzer Laufzeit priorisieren.

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 
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Krypto

Die spannendsten Entwicklungen im Kryptomarkt dieser Woche – Sentiment, Trends & Chancen

auf einen Blick

Bitcoin

100583.04 EUR

Marktstimmung

Die aktuelle  Marktstimmung zeigt  gemäßigte

Gier  (56  Punkte),  nachdem  der  Fear-and-

Greed-Index  innerhalb  einer  Woche  von  67

auf  56  Punkte  gefallen  ist.  Dieser  Rückgang

deutet  auf  eine  abkühlende  Stimmung  hin,

obwohl  der  Markt  weiterhin  im  "Greed"-

Bereich  verbleibt.  Bemerkenswert  ist  der

deutliche  Stimmungsabfall  vom  Höchstwert

(75  Punkte  am  14.  August)  zum  aktuellen

Stand – das schnellste Abschwächen seit vier

Wochen.  Historisch  korrelieren  solche

Rückgänge  oft  mit  kurzfristigen

Preisrückgängen,  wie  wir  sie  aktuell  bei

Bitcoin beobachten (Abstieg von 105.310€ auf

100.583€  innerhalb  von  48  Stunden).  Die

anhaltende  "Greed"-Klassifizierung  zeigt

jedoch, dass grundsätzliche Kauferwartungen

bestehen bleiben.

Ausblick

Kurzfristig  (1-2  Wochen): Die  technische

Analyse deutet auf anhaltende Volatilität hin.

Nach  dem  8%igen  Kurssturz  am  15.  August

zeigt  sich aktuell  eine leichte Stabilisierung,

unterstützt  durch  gestiegenes

Handelsvolumen  (+25%  gegenüber  dem

Wochenmittel).  Kurzfristig  ist  ein

Konsolidierungsbereich  zwischen  100.000€

und  102.000€  wahrscheinlich.  Aggressive

Trader  könnten  bei  einem  Durchbruch  der

102.000€-Resistenz  mit  Long-Positionen

reagieren, während konservative Anleger den

Stimmungsindex unter 50 Punkten ("Neutral")

abwarten sollten.

Mittelfristig (1-3 Monate): Fundamentaldaten

bleiben  unterstützend  –  der  anhaltende

"Greed"-Status  signalisiert  institutionelles

Interesse.  Die  Volumenanalyse  zeigt

wiederkehrende Kaufimpulse bei Kursen unter

101.000€.  Ein  klarer  Trend  wird  sich

voraussichtlich  nach  der  Konsolidierung

herausbilden,  wobei  105.600€  als

entscheidende  Widerstandszone  gilt.  Ein

monatlicher  Stimmungsdurchschnitt  von  67

Punkten  deutet  auf  mittelfristig  bullische

Perspektiven hin.
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Risiken & Chancen:

⚠  Risiken: Beschleunigter  Stimmungsabfall

könnte zu Stop-Loss-Kaskaden unter 99.500€

führen.  Die  Volatilitätsindikatoren  zeigen

überhitzte Kursschwankungen.

✅  Chancen: Historische  Daten  zeigen,  dass

Einstiege bei "Greed"-Werten zwischen 50-60

Punkten  innerhalb  von  6  Wochen

durchschnittlich  +7%  Rendite  brachten.  Die

gestiegene  Handelsaktivität  (+68%  Volumen

vs.  Vormonat)  unterstreicht  nachhaltiges

Marktinteresse.

Handlungsempfehlung: Kurzfristig  teilweise

Gewinnmitnahmen für  Swing-Trader  sinnvoll.

Positionierungen  unter  100.000€  bieten

mittelfristige  Einstiegschancen  mit  klaren

Stop-Limits  bei  98.800€.  Portfolio-Investoren

sollten  auf  10-15%  Korrekturen  vorbereitet

sein, aber die Kernpositionen halten.
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Zinsprognosen

Die wichtigsten Entwicklungen im Immobilienmarkt und aktuelle
Zinsprognosen für Immobilienfinanzierungen

Analyse der Bundesanleihe-
Entwicklung

Die  Rendite  der  10-jährigen  Bundesanleihe

zeigt folgende Entwicklung:

Aktueller Stand: 2,73% (15.08.2025)

Seit Jahresbeginn 2025: Anstieg von

2,38% (28.02.2025) auf aktuell 2,73%

3-Monats-Trend: Schwankungen

zwischen 2,46% und 2,88% mit leichter

Aufwärtsbewegung

Historischer Vergleich: Höchststand bei

2,92% (12.03.2025), Tiefststand bei 2,38%

(28.02.2025)

Die  Entwicklung  ist  besonders  relevant  für

Bauzinsen, da Banken ihre Konditionen an der

Bundesanleihen-Rendite  plus  einem

Aufschlag  (Spread)  orientieren.  Der  aktuelle

Anstieg deutet auf steigende Bauzinsen hin.

Aktuelle Bauzinsen

Vergleich  der  Angebote  von  Dr.  Klein  und

Interhyp (Stand August 2025):

Zinsbindung
Dr. Klein (eff.

Jahreszins)
Interhyp

5 Jahre 3,25% n/a

10 Jahre 3,41% ~3,60%

15 Jahre 3,69% n/a

Besondere Angebote:  Dr.  Klein  bietet  aktuell

Topzinsen ab 3,41% bei 10-jähriger Bindung für

Darlehen  ab  350.000€.  Interhyp  weist  auf

regional  unterschiedliche  Konditionen  hin  -

beliebte Lagen erhalten bessere Zinsen.

Immobilienpreistrend

Entwicklung  des  EPX-Immobilienindex  (Basis

100):

Gesamtindex: Aktuell 219,06 (07/2025)

vs. 189,34 (01/2021) → +15,7% in 4,5

Jahren

Eigentumswohnungen: +11,0% seit 2021

(219,20)

Neubauhäuser: +24,8% (238,50)

Bestandshäuser: +10,6% (199,47)

Monatlicher Trend:  Leichter Anstieg um 0,4%

im Juli  2025 nach Stabilisierung im Frühjahr.

Neubauten  zeigen  stärkste  Wertsteigerung,

während  Bestandsimmobilien  moderater

zulegen. Die Kombination aus stabilen Preisen

und steigenden Zinsen erhöht die monatliche

Belastung für Käufer.

• 

• 

• 

• • 

• 

• 

• 
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Zinsprognose

Die Expertenprognosen für Bauzinsen:

Kurzfristig (3-6 Monate):

Seitwärtsbewegung um 3,6% mit

Schwankungsbreite ±0,1% (Interhyp-

Panel)

Mittelfristig: Korridor von 3,0-3,5% für

10-jährige Darlehen (Dr. Klein)

Risikofaktoren: Geopolitische

Spannungen, US-Handelspolitik und

Inflationsentwicklung könnten zu

Anstieg auf bis zu 4% führen

EZB-Politik: Leitzins bei 2% stabil, aber

geringere Auswirkung auf langfristige

Bauzinsen als erwartet

Die Bundesanleihen-Rendite deutet auf stabil

hohes Niveau hin - ein deutliches Sinken der

Bauzinsen ist kurzfristig unwahrscheinlich.

Handlungsempfehlungen

Für konkrete Finanzierungsvorhaben:

Jetzt  abschließen!  Die  Kombination  aus

moderaten  Preisen  und  noch  akzeptablen

Zinsen  bietet  günstige  Rahmenbedingungen.

Nutzen Sie Forward-Darlehen für  Projekte in

6-12 Monaten.

Für Planungsphase:

Eigenkapitalquote  erhöhen  (mind.  20-30%),

Bonität  optimieren  und  regionale

Preisentwicklung  analysieren.  Bei  Top-Lagen

schnelles Handeln empfehlenswert.

Für Anschlussfinanzierungen:

Umschuldung  prüfen  bei  Zinsdifferenzen

>0,2%.  Bei  Zinsbindungsende  in  1-5  Jahren

jetzt  Forward-Darlehen  erwägen.  Tilgung

erhöhen um Restschuld zu reduzieren.

Strategische Tipps:

Kürzere Zinsbindung (10 Jahre) bei guter

Bonität nutzen

Sondertilgungsoptionen vertraglich

sichern

Bei Neubaufinanzierung staatliche

Förderprogramme prüfen

Regional vergleichen -

Ballungsrandgebiete bieten oft bessere

Wertentwicklung

• 

• 

• 

• 

1. 

2. 

3. 

4. 
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Quellen

Datenquellen und Informationsgrundlagen für diesen Newsletter

Stay Up-to-Date

Finanztip Newsletter

Youtube Finance Recap

Mario Lochner YouTube Kanal

Globale Markteinschätzung

Nasdaq (Nasdaq Composite Index)

MSCI World Index

CNN Fear & Greed Index

Länderanalyse

Stock3 (Wirtschaftsdaten verschiedener

Länder)

Krypto

Bitcoin Preis- und Marktdaten

Alternative.me Crypto Fear & Greed

Index

Betongold

Bundesanleihe (10-jährige Rendite)

Dr. Klein Bauzinsen

Interhyp Bauzinsen

Europace EPX Hedonic Index
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• 

• 

• 

• 
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• 
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